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SPORT LIVE

... am Donnerstag

Eurosport, 11.00-13.00 Uhr und 15.00-
19.00 Uhr: Tennis, ATP-Turnier in Halle/West-
falen: Achtelfinale

Dazn, 03.00-06.00 Uhr (Fr.): Basketball, NBA, 
Playoffs, Finale, 6. Spiel (best of seven): Boston 
Celtics - Golden State Warriors

Servus TV, 11.00-17.55 Uhr: Tennis, WTA-Tur-
nier in Berlin: Achtelfinale

... am Freitag

Sport1/MagentaSport, 19.00-21.00 Uhr: 
Basketball, Bundesliga Männer, Playoffs, Finale, 3. 
Spiel (best of five): Alba Berlin - Bayern München

Sky, 19.45-21.30 Uhr und 22.45-00.30 Uhr: 
Formel 1, Großer Preis von Kanada, 9. WM-Lauf in 
Montreal: 1. und 2. Freies Training

Eurosport, 11.00-13.00 Uhr und 15.00-19.00 
Uhr: Tennis, ATP-Turnier in Halle/Westfalen: 
Viertelfinale

Servus TV, 10.50-17.55 Uhr: Tennis, WTA-Tur-
nier in Berlin: Viertelfinale

IN ZAHLEN

RADSPORT
85. Tour de Suisse, 4. Etappe: Grenchen - 
Brunnen (191 km): 1. Daryl Impey (Südafrika/
Israel-Premier Tech) 4:14:09 Std., 2. Michael 
Matthews (Australien/Team BikeExchange-Jay-
co), 3. Sören Kragh Andersen (Dänemark/Team 
DSM), ... 20. Nikias Arndt (Buchholz/Team DSM), 
... 23. Georg Zimmermann (Augsburg/Intermar-
che-Wanty-Gobert Materiaux), ... 49. Maximilian 
Schachmann (Berlin), ... 51. Anton Palzer (Rams-
au/ beide Bora-hansgrohe) alle gleiche Zeit

TENNIS
WTA-Turnier in Berlin (611 210 Euro), 1. 
Runde: Ann Li (USA) - Cori Gauff (USA/7) 6:2, 
7:6 (7:2); Achtelfinale: Alexandra Sasnowitsch 
(Verband Belarus) - Andrea Petkovic (Darmstadt) 
6:4, 6:4; Karolina Pliskova (Tschechien/4) - Bian-
ca Andreescu (Kanada) 6:4, 2:6, 7:6 (9:7); Darja 
Kasatkina (Verband Russland/6) - Jekaterina 
Alexandrowa (Verband Russland) 5:7, 6:1, 6:1

ATP-Turnier in Halle/Westfalen (2 275 275 
Euro), 1. Runde: Daniil Medwedew (Verband 
Russland/1) - David Goffin (Belgien) 6:3, 6:2; 
Achtelfinale: Nick Kyrgios (Australien) - Stefanos 
Tsitsipas (Griechenland/2) 5:7, 6:2, 6:4; Hubert 
Hurkacz (Polen/5) - Ugo Humbert (Frankreich) 
7:6 (7:5), 6:3; Pablo Carreño-Busta (Spanien/6) - 
Sebastian Korda (USA) 6:4, 0:6, 6:3

KURZ NOTIERT

 j Leichtathletik: Erst einen Auto-
dieb gefasst, dann das WM-Aus: Die 
polnische Hammerwurf-Olympia-
siegerin Anita Wlodarczyk hat ihre 
Teilnahme am Saisonhöhepunkt 
in Eugene/Oregon (15. bis 24. Juli) 
abgesagt. Wie die viermalige Welt-
meisterin bei Twitter erklärte, erlitt 
sie eine Oberschenkelprellung, als 
sie einen Mann verfolgte, der ihr 
Auto stehlen wollte.

 j Volleyball: Die deutschen Da-
men sind mit einem Sieg über die 
Niederlande in die zweite Woche 
der Nations League gestartet. Das 
Team von Bundestrainer Vital Hey-
nen setzte sich in Brasilia mit 3:1 
(25:20, 25:19, 12:25, 25:22) durch.

 j Eishockey: Der deutsche Meister 
Eisbären Berlin hat sich auf der 
Torhüter-Position verstärkt. Der 
DEL-Rekordchampion gab die Ver-
pflichtung des Finnen Juho Mark-
kanen bekannt. Der 20-Jährige 
spielte in der vergangenen Spiel-
zeit für den finnischen Erstligisten 
SaiPa Lappeenranta sowie für den 
HC Lugano in der Schweiz.

 j Tennis: Der Weltranglisten-Ers-
te Daniil Medwedew hat beim 
Rasenturnier im westfälischen 
Halle ohne Mühe das Achtelfinale 
erreicht. Der russische Tennis-
profi gewann am Mittwoch gegen 
den Belgier David Goffin in nur 64 
Minuten mit 6:3, 6:2.

Erlebnis- statt Ergebnisfußball
VON JANA REIDENBACH

BONN. Die Beweggründe für die Ein-
führung der Nations League im Jahr 
2018 waren klar. Das Gruppensys-
tem mit anschließenden Endrunden 
soll anstelle von Freundschaftsspie-
len für mehr Fans im Stadion und 
höhere Einschaltquoten sorgen. 
Doch während die Profis in den ver-
gangenen Tagen in dem Wettbewerb 
ihre Kräfte maßen, geht der Weg bei 
den kleinen Kickern in eine andere 
Richtung. Anfang März hat der DFB-
Bundestag die neuen Spielformen 
im Kinderfußball abgesegnet. Ab 
der Saison 2024/25 werden diese 
generell zur Pflicht. Die Schäl Sick 
Kicker aus Bonn sind Vorreiter und 
spielen den kindgerechteren Fußball 
bereits seit einer Saison.

„Alle Kinder können bei diesem 
neuen System Fußball spielen. Sie 
bekommen Ballkontakte, haben Tor-
schüsse wie auch Torverhinderungs-
aktionen“, erklärt Oliver Zeppenfeld, 
Jugendbildungsreferent des Fußball-
Verbandes Mittelrhein (FVM).

Die neuen Regeln sehen kleinere 
Spielfelder und verringerte Mann-
schaftsgrößen vor. Bei den Bambinis 
in der U6 und U7 wird dann im Zwei-
gegen-zwei oder Drei-gegen-drei 
gespielt. Jede Mannschaft verteidigt 
dabei zwei Mini-Tore. Bei der F-Ju-
gend ist sowohl ein Drei-gegen-drei 
als auch ein Fünf-gegen-fünf mög-
lich. Der ältere Jahrgang kann auf 
zwei Kleinfeldtore inklusive Torwart 
spielen. Erst ab dem Alter von zehn 
Jahren findet sich die bisher übliche 
Größe von sieben Spielern pro Team 
wieder. 

Um jedem Kind das Spielen zu ga-
rantieren, kann ein Verein mehrere 
Mannschaften zu einem Spielfest 
anmelden. Außerdem findet nach 
jedem Tor oder spätestens nach 
zwei Minuten eine Auswechselung 
statt. „Wenn eine Mannschaft ver-
liert, rückt sie ein Spielfeld weiter, 
die Gewinner rücken in die andere 
Richtung ein Feld weiter. So spielen 
ab dem zweiten bis dritten Spiel un-
gefähr gleichstarke Mannschaften 
gegeneinander“, sagt Zeppenfeld.

Eine Studie der Sporthochschule 
Köln belegt, dass die kleineren Teams 
den Kindern später jede Spielposi-
tion ermöglichen. „Wir sind davon 
überzeugt, dass es keinen Top-Tor-
wart in Deutschland weniger geben 
wird, nur weil er nicht von Anfang an 

im Tor steht. Wir erwarten dagegen 
noch bessere fußballerische Fähig-
keiten“, so Zeppenfeld. Der Weg von 
den Meisterschaftspartien zu Spiel-
festen soll den Kindern mehr posi-
tive Erlebnisse ermöglichen. Zudem 
werden auch die Trainer mental ent-
lastet, indem Kinder bei zu großen 
Mannschaften nicht mehr aus dem 
Kader gestrichen werden müssen. 
„Viele Trainer haben die Positio-
nen bisher so besetzt, dass der Er-
folg am wahrscheinlichsten ist. Das 
kann der Trainer jetzt nicht mehr“, 
sagt Zeppenfeld. Indem alle Kinder 
gemeinsam spielen, soll die Schere 
zwischen erfahrenen und unerfah-
renen Kickern verkleinert werden.

Schon bevor die neuen Spielfor-
men vom DFB beschlossen wurden, 
hatten sich sieben Bonner Vereine 

zusammengeschlossen, um zwei-
wöchige Spielfeste auszutragen. Seit 
der vergangenen Saison spielen die 
kleinen Kicker der rechtsrheinischen 
Vereine in der Schäl Sick Liga zu-
sammen. „Bei der Vereinsmanager-
Ausbildung beim FVM haben sich 
die ersten Vereine zusammengetan. 
Im September haben wir dann die 
ersten Spielfeste beim FV Preußen 
und bei uns in Geislar parallel ver-
anstaltet“, erzählt Malte Kaßner, Ju-
gendleiter des FC Eintracht Geislar. 
Als Vorbild dienten einige Clubs in 
Köln, die die neuen Regeln bereits 
seit ein paar Jahren umsetzen. „Jetzt 
spielen wir nicht mehr im Kreis Bonn 
in der Liga, sondern haben unsere 
eigenen Spielfeste“, so Kaßner. Der 
Leistungswille soll dabei von den 
Kindern selbst und weniger vom 

Spielfeldrand kommen. Ergebnisse 
werden nicht festgehalten.

Bei der Fußballwoche der Ein-
tracht fand am vorigen Samstag der 
Saisonabschluss der Schäl Sick Ki-
cker mit 25 Teams auf dem Fußball-
platz in Geislar statt. „Wir sind stolz, 
dass wir das so durchgezogen haben. 
Der Kontakt der Beueler Vereine un-
tereinander ist viel stärker geworden. 
Wir wünschen uns, dass die Vereine 
dabeibleiben und wir weitere Unter-
stützung vom Kreis Bonn erhalten. 
Die Kinder mögen das gerne und 
fühlen sich sicher“, erklärt Kaßner. 
Auch der FVM geht davon aus, dass 
langfristig mehr Kinder beim Fußball 
bleiben, weil sie mehr miteinbezo-
gen werden. Die Ergebnisorientie-
rung wie bei den Profis käme dann 
noch früh genug.

Schäl Sick Kicker aus Bonn als Vorreiter in Sachen neue Spielformen bei den Kleinsten. Mini-Tore und Dreier-Teams

Spielfest statt Meisterschaftspartie: Die Schäl Sick Kicker sind Vorreiter in Sachen Spielformen im Kinderfußball. FOTO: FC EINTRACHT GEISLAR

In der Schäl Sick Liga haben sich 
bislang sieben rechtsrheinische 
Bonner Vereine zusammen-
geschlossen: der BSV Roleber, 
FC Eintracht Geislar, FV Preußen 
Bonn, TuS Pützchen, Oberkasseler 
FV, die JSG Beuel und SV Ennert. 
Sie spielen nicht nur im Drei-ge-
gen-drei auf Mini-Tore, sondern 
auch nach den Regularien der vor 
einigen Jahren eingeführten Fair-
play-Liga. Grätschen ist verboten, 
Eltern müssen sich in einem ab-
gesperrten Bereich außerhalb des 
Spielgeländes aufhalten. ga

Kein Grätschen, keine 
Eltern am Spielfeldrand

SCHÄL SICK KICKER

SPORT-TERMINE

Freitag

Badminton: Yonex Bonn International 
Turnier (ab 9 Uhr, Erwin-Kranz-Halle).

Samstag

Badminton: Yonex Bonn International 
Turnier (ab 9 Uhr, Erwin-Kranz-Halle).

Sonntag

Baseball: Bonn Capitals - Dohren Wild Far-
mers (13 Uhr und 16.30 Uhr, Rheinaue). eim

Neue
Strecke beim

Ahrathon

BAD NEUENAHR. Am Samstag findet 
in Bad Neuenahr nach zwei Jahren 
Pause der Gourmet- und Erlebnis-
marathon (Ahrathon) statt. Da die 
neunte Auflage eigentlich schon 
2020 stattfinden sollte, dann aber 
coronabedingt zweimal abgesagt 
werden musste, bekam die dies-
jährige Veranstaltung den Namen 
„Ahrathon 3.0“. 

Aufgrund der Flutkatastrophe im 
Vorjahr sind das Dorint-Hotel und 
der Dahliengarten noch zerstört 
und wesentliche Teilstücke der alten 
Strecke entlang der Ahr unzugäng-
lich. Daher musste eine neue Strecke 
her. Start und Ziel befinden sich am 
Weingut Sonnenberg in Bad Neu-
enahr. Dort fällt um 9 Uhr der erste 
Startschuss für die Marathondistanz 
mit knapp 1200 Höhenmetern. Die 
Strecke führt über Walporzheim 
und den Rotweinwanderweg. Beim 
Halbmarathon (ab 9.10 Uhr) gibt es 
wieder Gruppenstarts. 

Nach den ambitionierten Athleten 
folgen die Genussläufer. An den Ver-
pflegungspunkten erhalten die Teil-
nehmer neben der „normalen“ Ver-
pflegung auf Wunsch auch ein Glas 
Wein des jeweiligen Winzers und ein 
Gourmethäppchen. Auch für Nordic 
Walking, eine Einsteigerstrecke und 
einen Schülerlauf ist gesorgt. kud

1600 Läufer werden bei 
dem Event erwartet

VON TOBIAS SCHILD

BONN. Die Telekom Baskets Bonn 
können die zweite Vertragsverlän-
gerung für kommende Saison ver-
melden. Tyson Ward hat einen neu-
en Kontrakt bis 2024 unterschrieben 
und wird dem Basketball-Bundesli-
gisten zwei weitere Spielzeiten zur 
Verfügung stehen.

„Es ist nach so einer Saison, in der 
das Team die Erwartungen deutlich 
übertroffen hat, nicht leicht, Spieler 
zu halten. Tyson gibt uns gleichzeitig 
Kontinuität und Potenzial. Die Ver-
längerung bietet eine großartige 
Möglichkeit, auf den Dingen aufzu-
bauen, die Tyson in der vergangenen 
Saison gelernt hat, und dass er sich 
weiter zu einem Top-Spieler entwi-
ckelt, der er sein kann“, freut sich 
Baskets-Headcoach Tuomas Iisalo 
über die weitere Zusammenarbeit. 
Der Finne ist sich sicher, dass Ward 
auch in Zukunft eine wichtige Rolle 
im Bonner Team spielen kann.

Diese nahm er bereits in der ab-
gelaufenen, für die Baskets so er-
folgreiche Saison ein. 33 Mal lief der 
variable Flügelspieler für die Bonner 
auf, dreimal stand er dabei sogar in 
der Starting Five. Im Schnitt kam er 
auf 7,0 Punkte und 3,7 Rebounds. 
Insgesamt elfmal erreichte er eine 
zweistellige Punkteausbeute. Aus-
gerechnet gegen den amtierenden 
deutschen Meister Alba Berlin zeig-
te Ward seine besten Leistungen. 
Beim Bundesliga-Heimspiel gegen 

das Euroleague-Team legte Ward 18 
Punkte auf, zum Saisonauftakt in 
Berlin markierte der Linkshänder 
15 Zähler und sieben Rebounds und 
hatte damit einen wichtigen Anteil 
am 88:86-Sieg der Bonner.

„Tyson ist ein Spieler, der ver-
schiedene Positionen abdecken 

und ein Spiel auf viele unterschied-
liche Weisen beeinflussen kann. Das 
macht ihn sehr wertvoll“, sagt Iisalo. 
„Er arbeitet hart, um sich zu verbes-
sern, und er hat während der Saison 
bereits große Fortschritte gemacht. 
Es war etwas unglücklich, dass er sich 
dann verletzt hat. Die Playoffs waren 

eine gute Lernerfahrung für ihn und 
ich erwarte im August einen sehr 
hungrigen Spieler zurück in Bonn.“
 Aktuell ist Ward im Urlaub in seiner 
Heimat USA. Doch schon jetzt blickt 
er auf die nächsten Aufgaben mit 
den Baskets. „Ich freue mich sehr 
auf das nächste Jahr und kann es 
schon jetzt kaum erwarten, wieder 
ins schöne Bonn zurückzukehren 
und eine weitere Saison im Tele-
kom Dome zu genießen. Lasst uns 
loslegen!“

Der Forward, der in der Vorsai-
son bei s. Oliver Würzburg in der 
BBL und davor für die North Da-
kota State University College-Bas-
ketball spielte, ist damit der zweite 
Spieler, der seinen Vertrag bei den 
Baskets verlängert hat. Zuvor hatte 
sich auch Center Leon Kratzer für 
ein weiteres Jahr auf dem Hardtberg 
entschieden.

Außerdem stehen Center Michael 
Kessens und Kapitän Karsten Tadda 
weiter in Bonn unter Vertrag. Und 
auch Coach Tuoas Iisalo sowie sein 
Assistent Adrian Kovacs bleiben si-
cher in Bonn.

Tyson Ward bleibt bei den Baskets
Der Flügelspieler hat für zwei weitere Jahre auf dem Hardtberg unterschrieben

Stark unter dem Korb: Forward Tyson Ward punktet im BBL-Halbfinale gegen 
Bayern München. FOTO: WOLTER

„Er arbeitet hart, um 
sich zu verbessern, und 

er hat während der  
Saison bereits große 

Fortschritte gemacht“
Tuomas Iisalo

Headcoach Telekom Baskets Bonn


